
Hochbetrieb. Die einen Projekte werden abgeschlossen, wie das EU-Projekt DANCERS (Seite 2), die anderen 

begonnen, wie das ÖAW-Projekt EXCARB (Seite 4), eines ist gewiss: In den Labors des WasserClusters Lunz 

herrscht Hochbetrieb. Mehr aktuelle Forschung auf den folgenden Seiten. 

Editorial  

Variatio delectat? Nicht immer 
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Arbeitsgrup-

p e n l e i t e r 

Martin Kainz 

über die 

s p ü r b a r e 

Auswirkung 

des Klima-

wandels am 

Lunzer See
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„Wir konnten 

wesentliche 

Grundlagen in einem 

internationalen Team 

erarbeiten und 

Impulse für die 

Forschungsarbeit 

geben“ 

Thomas Hein 

Arbeitsgruppenleiter Thomas Hein und WCL-Mitarbeiterin Eva 

Feldbacher beim DANCERS Abschlussmeeting in Bukarest 

Vom Schwarzwald bis  

zum Schwarzen Meer 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Mehr Infos: www.dancers-fp7.eu 
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Erfolgreich abgeschlossene Masterarbeiten 
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Salzlacken als Lebensräume 

für Zooplankton 

Der große Wasser-

floh. Wind spielt 

offenbar eine ent-

scheidende Rolle 

für die Ausbreitung 

dieses Kleinstlebe-

wesens 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Jugendliche und 

Wissenschaftler 

untersuchen 

Seite an Seite die 

Selbstreinigungs-

kapazität von 

Bächen 

 

Schüler erheben Daten für Forscher 
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Üblicherweise 

blühten die 

Goldalgen im 

Lunzer See erst im 

Juli oder August. 

Heuer konnte man 

sie schon im Juni 

entdecken 

Die weißen Punkte im See 

Kiesbänke als Hotspots 

Uroglena Kolonie unterm Mikroskop. 

Im Epifluoreszenzmikroskop werden 

die Chloroplasten der Algen als rote 

Flächen sichtbar, die ingestierten Bak-

terien als gelb-grüne Punkte. 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

Alter Steg in neuem Glanz. Die Steganlage 

beim Seelabor wurde, mit finanzieller Unter-

stützung des Landes NÖ, einer Sanierung un-

terzogen. Der Steg erstrahlt nun nicht nur wie-

der in neuem Glanz, er ist auch weiterhin si-

cherer Ausgangspunkt für Probennahmen und 

andere Arbeiten mit dem Boot. 

Martin Kainz greift nach den Sternen. Der Regional-

verband NÖ verlieh im Dezember 2014 zum sechs-

ten Mal den „Sternengreifer“, eine Auszeichnung, 

die jährlich an verdiente Persönlichkeiten vergeben 

wird, die besondere Leistungen für das Mostviertel 

erbracht haben. Diesmal war Arbeitsgruppen-Leiter 

Martin Kainz  unter den Preisträgern.  
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Kohlenstoff-Flüsse in  

Zeiten des Klimawandels 

Zwei neue Gesichter in der AG Berg 

Messgeräte auf der 

Forschungsinsel im 

Lunzer See erfassen 

Kohlenstoff-Flüsse aus 

dem Einzugsgebiet in 

das Bach-See-System 

W a s s e r C l u s t e r  L u n z  

„EXCARB wird 

maßgeblich zum 

Verständnis der 

Rolle von 

aquatischen 

Ökosystemen im 

globalen 

Kohlenstoffkreislauf 

beitragen“ 

Jakob Schelker 
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Elisabet 

Ejarque 

González 

wird für drei 

Jahre am 

WasserClus-

ter arbeiten

 

 

 

 

Jakob Schel-

ker tritt als 

Junior-

Arbeitsgrup-

pen-leiter in 

Tom Battins 

Fußstapfen
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Die „Old Brains“ war-

fen in der Biologi-

schen Station einen 

Blick zurück in die 

Geschichte

Das Neueste in Kürze 
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